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(54) Plakat-Abschluss und Anordnung mit einem derartigen Plakat-Abschluss für die 
Handmontage

(57) Ein einteilig ausgeführter Plakat-Abschluss zur
Befestigung an einem Plakat umfasst einen ersten
Klemm-Schenkel (9), einen zweiten Klemm-Schenkel
(10) und einen zwischen den Klemm-Schenkeln (9, 10)
angeordneten Spalt (16) zum Aufnehmen eines Rand-

Abschnitts (2; 6) des Plakats (1),wobei die beiden
Klemm-Schenkel (9, 10) derart zusammen wirken, dass
das Plakat (1) in dem Spalt (16) durch den ersten Klemm-
Schenkel (9) an dem zweiten Klemm-Schenkel (10)
klemmend gehalten ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Plakat-Abschluss
sowie eine Anordnung mit einem derartigen Plakat-Ab-
schluss für die Handmontage.
[0002] Es ist durch offenkundige Vorbenutzung be-
kannt, ein Plakat beispielsweise im Bereich seines obe-
ren Randes mit einem von Hand zu montierenden Pla-
kat-Abschluss zu versehen und dieses dann frei im Raum
aufzuhängen oder an einer Wand zu befestigen. Ein ein-
teilig hergestellter Plakat-Abschluss für die Handmonta-
ge weist eine schlechte Klemmwirkung auf, so dass zu-
meist zusätzliche Hilfsmittel wie beispielsweise Klemm-
Leisten verwendet werden, um eine sichere Befestigung
des Plakats an dem Plakat-Abschluss für die Handmon-
tage zu gewährleisten. Es sind auch mehrteilige Plakat-
Abschlüsse bekannt, wobei die Befestigung eines Pla-
kats an einem derartigen Plakat-Abschluss umständlich
und kompliziert ist. Darüber hinaus ist die Herstellung
eines mehrteiligen Plakat-Abschlusses aufwändig und
kostenintensiv.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen einteiligen Plakat-Abschluss für die Handmon-
tage zu schaffen, der eine sichere Befestigung mit einem
Plakat ermöglicht und gleichzeitig einfach und robust auf-
gebaut ist.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
im Anspruch 1 angegebenen Merkmale gelöst. Der Kern
der Erfindung besteht darin, dass ein Plakat-Abschluss
einen ersten, insbesondere kurzen, Klemm-Schenkel
und einen zweiten, insbesondere langen, Klemm-Schen-
kel aufweist, die derart zusammenwirken, dass ein Plakat
in einem zwischen den Klemm-Schenkeln angeordneten
Spalt klemmend gehalten ist. Die klemmende Wirkung
erfolgt durch den ersten Klemm-Schenkel, der das Plakat
an dem zweiten Klemm-Schenkel hält. D. h. der erste
Klemm-Schenkel drückt das Plakat gegen den zweiten
Klemm-Schenkel, so dass das Plakat in Folge der Reib-
kraft zwischen einer ersten Plakat-Oberfläche, insbeson-
dere einer Plakat-Vorderseite, und dem ersten Klemm-
Schenkel und einer der ersten Plakat-Oberfläche abge-
wandten zweiten Plakat-Oberfläche, insbesondere einer
Plakat-Rückseite, und dem zweiten Klemm-Schenkel si-
cher gehalten ist. Der Plakat-Abschluss ermöglicht eine
zuverlässige und sichere Befestigung an dem Plakat
ohne zusätzliche Hilfsmittel. Es ist insbesondere mög-
lich, den Plakat-Abschluss unkompliziert und ohne er-
höhten Kraftaufwand, also insbesondere von Hand, auf
das Plakat aufzuschieben. Dadurch, dass der Plakat-Ab-
schluss einteilig ausgeführt ist, ist er unkompliziert und
damit kosteneffektiv herstellbar. Insbesondere ist es
nicht erforderlich, ein Fügeverfahren zur Herstellung des
Plakat-Abschlusses einzusetzen. Ein Bauteil-Versatz,
der beim Fügen verschiedener Komponenten zueinan-
der auftreten kann, ist ausgeschlossen. Der Plakat-Ab-
schluss ist robust und maßgenau herstellbar. Der Plakat-
Abschluss ist für eine wiederholte Verwendung geeignet.
Insbesondere ist es möglich, den Plakat-Abschluss seit-

lich, also entlang einer Längs-Achse des Plakat-Ab-
schlusses von dem Plakat abzuziehen. Insbesondere ist
die Gefahr, dass beim Entfernen des Plakat-Abschlus-
ses von dem Plakat das Plakat zerstört wird und/oder
Teile des Plakats reißen und in dem Spalt des Plakat-
Abschlusses verbleiben. Der Plakat-Abschluss kann
noch zur Demontage zum Halten eines weiteren Plakats
verwendet werden. Der erfindungsgemäße Plakat-Ab-
schluss kann als Wechselleiste und insbesondere mehr-
fach verwendet werden. Es möglich, an dem Plakat-Ab-
schluss eine Aufhänge- oder Tragevorrichtung vorzuse-
hen. Eine Aufhänge-Vorrichtung kann beispielsweise
durch mindestens eine auf dem Plakat-Abschluss ent-
lang der Längs-Achse aufschiebbare Lasche sein, die
eine Befestigungsöffnung zur Befestigung an einer
Wand oder an einem Haltegestell dient.
[0005] Ein Plakat-Abschluss nach Anspruch 2 ermög-
licht eine verbesserte Halterung des Plakat-Abschlusses
an dem Plakat. Insbesondere ist der KlemmPunkt Be-
standteil der Klemm-Linie. Die Klemm-Linie kann insbe-
sondere den Umlenkpunkt umfassen. Insbesondere ist
die Klemm-Linie parallel zu einer Längs-Achse des Pla-
kat-Abschlusses orientiert. Die Klemm-Linie ist innerhalb
eines von dem Plakat-Abschluss umgebenen Innen-
raums angeordnet.
[0006] Ein Plakat-Abschluss nach Anspruch 3 ermög-
licht eine robuste und stabile Ausführung sowie eine ver-
besserte Klemmkraft. Insbesondere ist der erste
Klemm-Schenkel derart angeordnet, dass er mit einem
freien Ende das zu haltende Plakat gegen den zweiten
Klemm-Schenkel drückt. Dabei ist der erste Klemm-
Schenkel bezogen auf eine Klemm-Linie in einem von
0° verschiedenen Winkel angeordnet. Der Winkel ist spitz
und beträgt insbesondere weniger als 25°, insbesondere
weniger als 20° und insbesondere weniger als 15°. Zu-
sätzlich oder alternativ ist es auch möglich, insbesondere
den zweiten Klemm-Schenkel innerhalb eines Halte-Ab-
schnitts zu profilieren oder zu strukturieren. Dadurch
weist der Halte-Abschnitt des zweiten Klemm-Schenkels
eine erhöhte Oberflächen-Reibung auf, so dass ein Ent-
fernen des Plakats aus dem Plakat-Abschluss zusätzlich
erschwert ist. Ein unbeabsichtigtes Lösen des Plakat-
Abschlusses von dem Plakat ist ausgeschlossen.
[0007] Ein Plakat-Abschluss nach Anspruch 4 ist aus
einem ebenen Blechstreifen aus Metall, wie beispielwei-
se Stahl oder Aluminium hergestellt. Ein derartiger Pla-
kat-Abschluss ist robust und insbesondere unempfind-
lich gegenüber äußeren Umgebungseinflüssen, insbe-
sondere gegenüber einer Wärmeeinwirkung. Eine Wär-
meinwirkung, die beispielsweise von Scheinwerfern und/
oder Sonneneinstrahlung verursacht sein kann, führt
nicht zu einer unbeabsichtigten Deformation der Geome-
trie des Plakat-Abschlusses. Die Klemmwirkung des Pla-
kat-Abschlusses ist durch eine Wärmeeinwirkung in Fol-
ge äußerer Umgebungseinflüsse nicht beeinträchtigt. Es
ist möglich, das Metallblech vor der Formung des Plakat-
Abschlusses klar oder in einer gewünschten Farbe zu
lackieren. Ein Plakat-Abschluss aus Metall hat insbeson-
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dere gegenüber einem vergleichbaren Kunststoff-Pro-
dukt verbesserte optische Langzeiteigenschaften, da
insbesondere ein Ausbleichen des Plakat-Abschlusses
in Folge von Sonneneinstrahlung ausgeschlossen ist.
Die optischen Eigenschaften des Plakat-Abschlusses
sind aufgrund dessen Verwendung zu Ausstellungs-
zwecken von besonderer Bedeutung. Zudem ist es be-
kannt, dass Kunststoffe Alterungseffekten unterliegen,
die zu einer Beeinträchtigung der elastischen Eigen-
schaften und/oder zu einer Reduzierung der Festigkeit
führen können. Derartige Effekte sind bei Metallen nicht
bekannt.
[0008] Ein Plakat-Abschluss nach Anspruch 5 ist durch
ein Umformverfahren, insbesondere aus einem ebenen
Metallblech, hergestellt. Dazu können beispielsweise
Umformverfahren wie Biegen, Abkanten und/oder Fal-
zen dienen. Dabei erfolgen die Umformschritte derart,
dass ausgehend von einem Metallblech ein Metall-Hohl-
profil mit dem Spalt zum Aufnehmen des Plakats geformt
wird. Dabei ist es möglich, das Hohlprofil derart zu for-
men, dass die beiden Klemm-Schenkel bezogen auf eine
Umfangsrichtung des Plakat-Abschlusses zueinander
vorgespannt sind.
[0009] Ein Plakat-Abschluss nach Anspruch 6 umfasst
eine insbesondere eben ausgeführte Plakat-Anlageflä-
che zum Anlegen des Plakats und insbesondere zum
Einführen des Randbereichs des Plakats in den Spalt.
Dadurch, dass das Plakat an der Plakat-Anlagefläche
zur Anlage kommt, ist das Plakat definiert an dem Plakat-
Abschluss positioniert. Das Einführen des Plakats in den
Spalt ist dadurch erleichtert. Das Einführen entlang einer
EinführRichtung ermöglicht ein unkompliziertes und
schnelles Befestigen des Plakat-Abschlusses an dem
Plakat. Die Handhabung ist vereinfacht. Insbesondere
ist es möglich, das an der Plakat-Anlagefläche angelegte
Plakat von Hand in den Spalt einzuschieben. Beispiels-
weise ist es möglich, den Plakat-Abschluss, nachdem er
mit der Plakat-Anlagefläche an dem Plakat angelegt wor-
den ist, beidhändig mit dem Daumen auf das Plakat auf-
zuschieben, während die Finger der beiden Hände je-
weils das Plakat fixieren. Idealerweise erfolgt der Dau-
mendruck jeweils 10 cm von einem äußeren Rand des
Plakat-Abschlusses.
[0010] Ein Plakat-Abschluss nach Anspruch 7 weist ei-
ne verbesserte Klemmwirkung auf.
[0011] Ein Plakat-Abschluss nach Anspruch 8 weist ei-
ne verbesserte Anlage und Zuführung des Plakats in den
Spalt des Plakat-Abschlusses auf.
[0012] Ein Plakat-Abschluss nach Anspruch 9 gewähr-
leistet eine direkte Verbindung der beiden
Klemm-Schenkel miteinander. Insbesondere sind die
beiden Klemm-Schenkel einteilig miteinander verbun-
den. Ein die beiden Klemm-Schenkel miteinander ver-
bindender Verbindungs-Abschnitt kann federelastisch
ausgeführt sein. Dadurch ist eine Vorspannung zwischen
den beiden Klemm-Schenkeln einstellbar. Insbesondere
kann durch die Materialauswahl für die Herstellung des
Verbindungs-Abschnitts und der Festlegung der minima-

len Spaltbreite die Vorspannung zwischen den Klemm-
Schenkeln eingestellt werden. Die Klemmwirkung, d.h.
eine Klemmkraft, die von den beiden Klemm-Schenkeln
jeweils im Wesentlichen gegensätzlich orientiert auf den
in dem Spalt angeordneten Randbereich des Plakats
wirkt, mit der das Plakat in dem Plakat-Abschluss gehal-
ten ist, ist einstellbar.
[0013] Ein Plakat-Abschluss nach Anspruch 10 er-
möglicht ein vereinfachtes Einschieben von Hand des
Plakats in den Spalt. Das Plakat, das insbesondere vor
dem Einschieben an einem Halte-Abschnitt angelegt
worden ist, kann in den Spalt eingeführt und dort zwi-
schen einem Führungs-Abschnitt des zweiten Klemm-
Schenkels und dem ersten Klemm-Schenkel geführt,
und damit stabil, in den Spalt eingeschoben werden. Ins-
besondere ist der Führungs-Abschnitt parallel zu der Pla-
kat-Anlagefläche orientiert, um ein Einschieben zusätz-
lich zu erleichtern. Der Führungs-Abschnitt ist insbeson-
dere im Wesentlichen parallel zu dem ersten Klemm-
Schenkel ausgeführt. Der Führungs-Abschnitt und der
erste Klemm-Schenkel können eine Neigung von höch-
stens 5°, insbesondere von höchstens 3° und insbeson-
dere von höchstens 1° zueinander aufweisen.
[0014] Ein Plakat-Abschluss nach Anspruch 11 weist
eine verbesserte Klemmwirkung auf. Die Befestigung
des Plakat-Abschlusses an dem Plakat ist verbessert.
Zusätzlich zu der klemmenden Wirkung der beiden
Klemm-Schenkel ergibt sich eine verbesserte Klemmwir-
kung dadurch, dass das Plakat entlang eines unebenen
Halte-Abschnittes des zweiten Klemm-Schenkels in dem
Plakat-Abschluss geführt ist. Das bedeutet, dass das
Plakat ebenfalls einen unebenen Abschnitt innerhalb des
Plakat-Abschlusses aufweist. Dadurch, dass der Halte-
Abschnitt insbesondere gekrümmt oder abgekantet aus-
geführt ist, ist die unebene Anordnung des Plakats an
dem Plakat-Abschluss gewährleistet. Die Klemmung er-
folgt insbesondere dadurch, dass das Plakat an dem
zweiten, langen Klemm-Schenkel umgelenkt wird. Die
Umlenkung erfolgt aus einer von dem Plakat gebildeten
PlakatEbene. Dadurch kann das Plakat nicht mehr ohne
weiteres gerade nach unten, also entgegen einer Ein-
führrichtung, aus dem Plakat-Abschluss herausgezogen
werden. Der Grund hierfür ist, dass der umgelenkte Ab-
schnitt des Plakats, der auch abgekantet sein kann, sich
insbesondere aufgrund der Eigensteifigkeit des Plakat-
Materials an dem ersten Klemm-Schenkel verkeilt. Ins-
besondere kann eine Umlenkung dadurch erfolgen, dass
der zweite, lange Klemm-Schenkel eine gebogene, un-
ebene Kontur für die Umlenkung des Plakats vorgibt. Be-
zogen auf eine Längs-Achse des Plakat-Abschlusses
weist der zweite Klemm-Schenkel eine nicht-lineare Kon-
tur auf. Der Übergang von einem ebenen Führungs-Ab-
schnitt des zweiten Klemm-Schenkels in einen nicht-
ebenen Halte-Abschnitt des zweiten Klemm-Schenkels
gibt eine Umlenklinie vor, an der das Plakat beim Ein-
schieben umgelenkt wird.
[0015] Ein Plakat-Abschluss nach Anspruch 12 ist
kompakt und robust ausgeführt. Dadurch, dass die
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Klemm-Linie am Übergang zwischen dem ebenen Füh-
rungs-Abschnitt und dem nicht-ebenen Halteabschnitt
angeordnet ist, fällt die Klemm-Linie mit der Umlenklinie
zusammen. Das bedeutet, dass genau an der Klemm-
Linie und an der Umlenklinie das Plakat einerseits von
dem ersten Klemm-Schenkel gegen den zweiten Klemm-
Schenkel klemmend gedrückt wird. Andererseits ergibt
sich aufgrund der Umlenkung des Plakats eine Rich-
tungsänderung desselben aus der Plakatebene heraus.
Dadurch kann eine Reibkraft zwischen der Plakatober-
fläche und den klemmenden Klemm-Schenkeln zusätz-
lich erhöht werden. Dadurch wird die Klemmwirkung ver-
bessert und insbesondere vergrößert. Eine derartige
Verbesserung der Klemmwirkung ist bei einem ebenen,
also in der Plakatebene, geklemmten Plakat nicht mög-
lich. Das Plakat ist an dem Plakat-Abschluss sicher ge-
halten. Ein unbeabsichtigtes Abziehen des Plakat-Ab-
schlusses von dem Plakat ist verhindert.
[0016] Ein Plakat-Abschluss nach Anspruch 13 weist
eine verbesserte Klemmwirkung auf.
[0017] Ein Plakat-Abschluss nach Anspruch 14 er-
möglicht ein unkompliziertes und insbesondere von
Hand auszuführendes Einschieben des Plakats in den
Spalt. Insbesondere weist der Spalt eine Spaltöffnung
auf mit einer Breite, die größer ist als die Dicke des Pla-
kats. Insbesondere ist die Spaltbreite mindestens zwei-
mal so groß wie die Dicke des Plakats, insbesondere
mindestens 1,5-mal und insbesondere mindestens 1,2-
mal mal so groß wie die Dicke des Plakats. Dadurch,
dass der Spalt eine veränderliche Spaltbreite aufweist,
kann die Spaltbreite entlang einer Einführrichtung des
Plakats in den Spalt reduziert werden. Der zwischen den
Klemm-Schenkeln angeordnete Spalt weist eine verän-
derliche Spaltbreite auf, wobei eine minimale Spaltbreite
insbesondere kleiner als die Dicke des Plakats ist. Der
Spalt dient zum Aufnehmen eines Randbereichs des Pla-
kats.
[0018] Es ist eine weitere Aufgabe der Erfindung, eine
Anordnung zum Präsentieren eines Plakats zu schaffen,
die einerseits ein sicheres Befestigen des Plakats und
andererseits eine unkomplizierte Montage von Hand er-
laubt.
[0019] Diese Aufgabe wird durch die im Anspruch 15
angegebenen Merkmale gelöst. Eine derartige Anord-
nung umfasst ein Plakat, mindestens einen an dem Pla-
kat befestigten Plakat-Abschluss und eine Trage-Vor-
richtung. Insbesondere sind an dem Plakat zwei Plakat-
Abschlüsse, jeweils an einer Oberseite und an einer Un-
terseite des Plakats, vorgesehen. Die Trage-Vorrichtung
kann an einem der Plakat-Abschlüsse beispielsweise
zum Aufhängen an einer Wand vorgesehen sein. Es ist
auch möglich, dass die Trage-Vorrichtung als Aufstell-
Rahmen und insbesondere mit einem Standfuß ausge-
führt ist. Die Vorteile einer derartigen Anordnung entspre-
chen im Wesentlichen den Vorteilen des Plakat-Ab-
schlusses, auf die hiermit verwiesen wird.
[0020] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme

auf die Zeichnung beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 ein Plakat mit erfindungsgemäßen oberen und
unteren Plakat-Abschlüssen und

Fig. 2 eine vergrößerte Schnitt-Darstellung gemäß
der Schnittlinie II-II in Fig. 1.

[0021] Ein Plakat 1 oder Poster, das aus Papier oder
einem anderen geeigneten Material bestehen kann, ist
zur Befestigung frei in einem Raum oder an einer Wand
an seinem oberen Rand-Abschnitt 2 mit einem oberen
Plakat-Abschluss 3 verbunden. Das Plakat 1 kann auch
als selbsttragende Plakatwand, beispielsweise aus
Kunststoff oder Karton, ausgeführt sein. An dem oberen
Plakat-Abschluss 3 ist über zwei Punkte eine Aufhänge-
schnur 4 als Trage-Vorrichtung befestigt, die beispiels-
weise über einen in der Wand oder Decke fixierten Haken
5 zum Aufhängen des Plakates 1 gehängt werden kann.
[0022] Im Bereich eines unteren Rand-Abschnitts 6
des Plakates 1 ist ein unterer Plakat-Abschluss 3 an dem
Plakat 1 befestigt. Der untere Plakat-Abschluss 3 ist im
Wesentlichen identisch zu dem oberen Plakat-Abschluss
3 ausgeführt, wobei eine Aufhängeschnur 4 nicht vorge-
sehen ist. Der untere Plakat-Abschluss 3 beschwert das
Plakat 1, so dass ein glattes und gerades Hängen des
Plakats 1 sichergestellt ist.
[0023] Im Folgenden wird unter Bezugnahme auf Fig.
2 der Plakat-Abschluss 3 beschrieben. Fig. 2 zeigt einen
Querschnitt senkrecht zu einer Längs-Achse 7 des Pla-
kat-Abschlusses 3.
[0024] Der Plakat-Abschluss 3 weist einen entlang der
Längs-Achse 7 unveränderlichen Hohl-Querschnitt auf.
Der Hohl-Querschnitt umfasst einen im Wesentlichen
ringzylindrisch geformten Abschnitt und eine daran an-
geformte Plakat-Anlagefläche 8, an der das Plakat 1 an-
liegt. Die Plakat-Anlagefläche 8 erstreckt sich von dem
ringzylindrischen Abschnitt im Wesentlichen bezogen
auf die Läng-Achse 7 radial nach außen. Der ringzylin-
drische Abschnitt umfasst einen ersten Klemm-Schenkel
9, einen zweiten Klemm-Schenkel 10 und einen die bei-
den Klemm-Schenkel 9, 10 verbindenden Verbindungs-
Abschnitt 11.
[0025] Der Plakat-Abschluss 3 ist aus gebogenem
Blech hergestellt. Gemäß dem gezeigten Ausführungs-
beispiel ist das Blech ein Stahlblech oder ein Aluminium-
blech. Das verwendete Blech weist eine konstante Blech-
dicke auf, die in einem Blechdickenbereich von 0,23 mm
bis 0,8 mm je nach Anwendung variieren kann. Eine un-
komplizierte Herstellung, insbesondere Blechumfor-
mung, ist ermöglicht.
[0026] Der Plakat-Abschluss 3 ist einteilig ausgeführt.
Ausgehend von dem im Wesentlichen zylinderab-
schnittsförmig ausgeführten Verbindungs-Abschnitt 11
ist der erste Klemm-Schenkel 9 um einen Winkel a ab-
gekantet. Gemäß dem gezeigten Ausführungsbeispiel
beträgt der Winkel a etwa 60°. Insbesondere beträgt der
Winkel a zwischen 45° und 90°.
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[0027] Der erste Klemm-Schenkel 9 ist im Wesentli-
chen gerade ausgeführt und nach innen in den Pla-
kat-Abschluss 3, insbesondere radial in Richtung der
Längs-Achse 7, gerichtet. Der erste Klemm-Schenkel 9
weist ein freies Ende 12 auf.
[0028] Mit dem Verbindungs-Abschnitt 11 ist die Pla-
kat-Anlagefläche 8 einstückig verbunden. Die Plakat-An-
lagefläche 8 erstreckt sich von dem Verbindungs-Ab-
schnitt 11 an dem Plakat-Abschluss 3 nach außen, d. h.
dem ersten Klemm-Schenkel 9 im Wesentlichen entge-
gengesetzt orientiert. Der erste Klemm-Schenkel 9 und
die Plakat-Anlagefläche 8 sind im Wesentlichen parallel
und beabstandet zueinander orientiert. Das bedeutet,
dass der Verbindungs-Abschnitt 11 bezüglich der Längs-
Achse 7 einen angularen Winkel von etwa 350°, insbe-
sondere von mehr als 345° einschließt. Die Plakat-Anla-
gefläche 8 ist als Doppel-Blech ausgeführt. Dazu weist
die Plakat-Anlagefläche 8 an einem den Verbindungs-
Abschnitt 11 maximal beabstandeten Ende einen 180°-
Falz 13 auf.
[0029] Einstückig mit der Plakat-Anlagefläche 8 ist der
zweite Klemm-Schenkel 10 verbunden, der sich nach in-
nen in den Plakat-Abschluss 3 erstreckt. Der zweite
Klemm-Schenkel 10 weist einen der Plakat-Anlagefläche
8 zugewandten Führungs-Abschnitt 14 und einen sich
daran anschließenden, der Plakat-Anlagefläche 8 abge-
wandten Halte-Abschnitt 15 auf. Der Führungs-Abschnitt
14 ist eben ausgeführt und im Wesentlichen parallel zu
der Plakat-Anlagefläche 8 und zu dem ersten Klemm-
Schenkel 9 orientiert.
[0030] Die beiden Klemm-Schenkel 9, 10 sind im In-
neren des Plakatabschlusses angeordnet. Die beiden
Klemm-Schenkel 9, 10 sind von außen für einen Betrach-
ter nicht sichtbar. Die Befestigung des Plakat-Abschlus-
ses 3 an dem Plakat 1 ist optisch ansprechend und ele-
gant möglich.
[0031] Die beiden Klemm-Schenkel 9, 10 sind beab-
standet voneinander angeordnet. Zwischen dem ersten
Klemm-Schenkel 9 und dem zweiten Klemm-Schenkel
10 ist ein Spalt 16 angeordnet. Der Spalt 16 weist entlang
einer, insbesondere im Wesentlichen radial zur Längs-
Achse 7 orientierten, Spalt-Längsachse eine veränderli-
che Breite auf, wobei die Spaltbreite als ein senkrechter
Abstand zwischen dem ersten Klemm-Schenkel 9 und
dem zweiten Klemm-Schenkel 10 definiert ist. Im Bereich
des Führungs-Abschnitts 14 ist die Spaltbreite im We-
sentlichen konstant.
[0032] Der Halte-Abschnitt 15 ist gekrümmt ausge-
führt. Der Halte-Abschnitt 15 ist bezüglich des ersten
Klemm-Schenkels 9 konkav ausgeführt. Aufgrund der
konkaven Ausführung des Halte-Abschnitts 15 ist die
Spaltbreite zwischen den beiden Klemm-Schenkeln 9,
10 reduziert. Der zweite Klemm-Schenkel 10 ist mit dem
Halte-Abschnitt 10 derart ausgeführt, dass eine gedach-
te Verlängerung des ersten Klemm-Schenkels 9 über
dessen freies Ende 12 hinaus, zu einem Kontakt der bei-
den Klemm-Schenkel 9, 10 führen würde.
[0033] Eine minimale Spaltbreite für den Spalte 16 er-

gibt sich als senkrechter Abstand zwischen einer dem
zweiten Klemm-Schenkel 10 zugewandten Kante 17 des
freien Endes 12 des ersten Klemm-Schenkels 9 und ei-
ner Klemm-Linie 18 des zweiten Klemm-Schenkels 10.
Die Kante 17 und die Klemm-Linie 18 begrenzen die mi-
nimale Spaltbreite. Die minimale Spaltbreite ist insbe-
sondere kleiner als die Dicke des zu klemmenden Pla-
kats. Gegenüberliegend zu der Kante 17 ist an dem zwei-
ten Klemm-Schenkel 10 ein die Klemm-Linie 18 umge-
bender Klemm-Bereich angeordnet, entlang dem das
Plakat 1 von dem ersten Klemm-Schenkel 9 gegen den
zweiten Klemm-Schenkel 10 gedrückt ist. Der erste
Klemm-Schenkel 9 kann im Bereich der Kante 17 abge-
rundet sein, wobei das freie Ende 12 dann beispielsweise
spitz ausläuft und nicht wie in Fig. 2 dargestellt eine Flä-
che sondern beispielsweise eine abschließende Kante
aufweist.
[0034] Eine Tangente 19 an dem zweiten
Klemm-Schenkel 10 durch die Klemm-Linie 18 schließt
mit dem ersten Klemm-Schenkel 9 einen von 0° verschie-
denen Winkel b ein. Der Winkel b beträgt weniger als
25°, insbesondere weniger als 20° und insbesondere we-
niger als 15°.
[0035] Dadurch, dass der Halte-Abschnitt 15 ge-
krümmt ausgeführt ist, wird das in den Spalt 16 einge-
schobene Plakat 1 entlang des Halte-Abschnitts 15 aus
der Plakatebene 1 heraus gekrümmt, also entlang der in
Fig. 2 gebogen dargestellten Kontur des Halte-Ab-
schnitts 15 umgelenkt. Die Umlenkung des Plakats 1 wird
durch eine Umlenk-Linie 21 verursacht, die den Über-
gang des ebenen Führungs-Abschnitts 14 zu dem ge-
krümmten Halte-Abschnitt 15 charakterisiert. Die Umlen-
klinie 21 ist eine imaginäre Linie. Es ist insbesondere
vorteilhaft, wenn die Klemm-Linie 18 zwischen dem eben
ausgeführten Führungs-Abschnitt 14 und dem gekrümm-
ten Halte-Abschnitt 15 angeordnet ist. Dadurch, dass die
Klemm-Linie 18 und die Umlenklinie 21 gemäß dem ge-
zeigten Ausführungsbeispiel zusammenfallen, ist die
Klemmwirkung des Plakat-Abschlusses 3 zusätzlich er-
höht.
[0036] Der Spalt 16 weist eine veränderliche Spaltbrei-
te auf. An einer der Plakat-Anlagefläche 8 zugewandten
Spaltöffnung ist die Spaltbreite insbesondere maximal
und beträgt insbesondere mindestens das 2-fache, ins-
besondere mindest das 1,5-fache uns insbesondere min-
destens das 1,2-fache der Dicke des Plakats 1. Entgegen
der Aufschiebe-Richtung 20 ist die Spaltbreite veränder-
lich. Insbesondere kann der Spalt 16 keilförmig ausge-
führt sein, so dass die Spaltbreite ausgehend von der
Spaltöffnung 22 bis zu der Kante 17 bzw. der Klemm-
Linie 18 linear abnimmt. Insbesondere ist die Spaltbreite
zwischen der Kante 17 und der Klemm-Linie 18 minimal.
[0037] Die Plakat-Anlagefläche 8 ist insbesondere par-
allel zu dem ebenen Führungs-Abschnitt 14 ausgeführt.
Zwischen der Plakat-Anlagefläche 8 und dem Führungs-
Abschnitt 14 ist ein Versatz in einer Richtung senkrecht
zur Aufschiebe-Richtung 20 vorgesehen. Es ist auch
möglich, die Plakat-Anlagefläche 8 und den Führungs-
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Abschnitt 14 in einer gemeinsamen Ebene anzuordnen.
[0038] Im Folgenden wird die Befestigung des Pla-
kat-Abschlusses 3 an dem Plakat 1 näher erläutert. Zu-
nächst wird das Plakat 1 mit dem unteren Rand-Abschnitt
2 an der Plakat-Anlagefläche 8 flächig angelegt. Da-
durch, dass die Plakat-Anlagefläche 8 eben und als Dop-
pel-Blech ausgeführt ist, ist das Plakat 1 definiert und
stabil an dem Plakat-Abschluss 3 angeordnet. Anschlie-
ßend wird der Plakat-Abschluss 3 auf das Plakat 1 ent-
lang einer Aufschiebe-Richtung 20 aufgeschoben. Die
Aufschiebe-Richtung 20 ist linear und parallel zu dem an
der Plakat-Anlagefläche 8 angelegten Plakat 1 ausge-
richtet. Dadurch, dass die Plakat-Anlagefläche 8 benach-
bart zu dem Spalt 16 angeordnet ist, wird das Plakat 1
direkt und unmittelbar von der Plakat-Anlagefläche 8 in
den Spalt 16 in Folge des Aufschiebens in der Aufschie-
be-Richtung 20 eingeschoben. Zunächst wird das Plakat
1 entlang des Führungs-Abschnitts 14 in dem Spalt 16
geführt und bei weiterem Aufschieben des Plakat-Ab-
schlusses 3 auf das Plakat 1 um den gekrümmten Halte-
Abschnitt 15 des zweiten Klemm-Schenkels 10 geführt.
Gleichzeitig kommt das Plakat 1 zum Anliegen an der
Kante 17 des freien Endes 12 des ersten Klemm-Schen-
kels 9. Das Plakat 1 ist zwischen der Kante 17 und der
Klemm-Linie 18 geklemmt und dadurch sicher gehalten.
Die Klemmwirkung des Plakat-Abschlusses 3 wird da-
durch erhöht, dass das Plakat 1 im Inneren des Plakat-
Abschlusses 3 um das freie Ende 12 des ersten Klemm-
Schenkels 9 aus der durch die Plakat-Anlagefläche 8 vor-
gegebene Plakatebene gebogen ist. Diese unebene An-
ordnung des Plakats führt zu einer zusätzlichen Eigen-
steifigkeit des Plakats 1 und zu einer verbesserten Hal-
terung in dem Plakat-Abschluss 3.
[0039] Das Einführen des Plakats 1 in den Plakat-Ab-
schluss 3, d. h. das Aufschieben des Plakat-Abschlusses
3 auf das Plakat 1, ist leichtgängig und insbesondere von
Hand möglich. Dadurch, dass das Plakat 1 mit der Kante
17 an der Klemm-Linie 18 des zweiten Klemm-Schenkels
10 gehalten ist, ist eine sichere Fixierung des Plakat-
Abschlusses 3 an dem Plakat 1 gewährleistet. Ein unbe-
absichtigtes Lösen des Plakat-Abschlusses 3 von dem
Plakat 1 ist verhindert.
[0040] Dadurch, dass der zweite Klemm-Schenkel 10
gekrümmt ausgeführt ist, verjüngt sich der Spalt 16 zu
dem freien Ende 12 des ersten Klemm-Schenkels 9 hin.
Während des Aufschiebens des Plakat-Abschlusses 3
auf das Plakat 1 werden die beiden Klemm-Schenkel 9,
10 durch das Plakat 1 voneinander weggedrückt, d. h.
der minimale Spaltabstand zwischen der Kante 17 und
der Klemm-Linie 18 wird geringfügig elastisch aufgewei-
tet.
[0041] Sofern versucht wird, den Plakat-Abschluss 3
entgegen der Aufschiebe-Richtung 20 von dem Plakat 1
zu entfernen, also abzuziehen, wird in Folge der Reibung
zwischen dem Plakat 1 und der Kante 17 der erste
Klemm-Schenkel 9 zu dem zweiten Klemm-Schenkel 10
hin gezogen. Dadurch wird der minimale Spaltabstand
zwischen der Kante 17 und der Klemm-Linie 18 weiter

reduziert, d. h. die Klemmwirkung, also die Kraft, mit der
das Plakat 1 zwischen den Klemm-Schenkeln 9, 10 ge-
halten ist, wird zusätzlich erhöht. Der Plakat-Abschluss
3 ist selbstklemmend. Ein insbesondere zerstörungsfrei-
es Entnehmen des Plakats 1 aus dem Plakat-Abschluss
3 ist möglich. Der Plakat-Abschluss 3 wird entlang der
Längs-Achse 7 seitlich, also in einer zur Aufschiebe-
Richtung 20 senkrecht orientierten Richtung abgezogen.

Patentansprüche

1. Plakat-Abschluss zur Befestigung an einem Plakat,
wobei der einteilig ausgeführte Plakat-Abschluss (3)
umfasst

a. einen ersten Klemm-Schenkel (9),
b. einen zweiten Klemm-Schenkel (10) und
c. einen zwischen den Klemm-Schenkeln (9, 10)
angeordneten Spalt (16) zum Aufnehmen eines
Rand-Abschnitts (2; 6) des Plakats (1),
wobei die beiden Klemm-Schenkel (9, 10) derart
zusammen wirken, dass das Plakat (1) in dem
Spalt (16) durch den ersten Klemm-Schenkel (9)
an dem zweiten Klemm-Schenkel (9) klemmend
gehalten ist.

2. Plakat-Abschluss nach Anspruch 1, gekennzeich-
net durch eine Klemm-Linie (18), entlang der das
Plakat (1) an dem zweiten Klemm-Schenkel (10)
klemmend gehalten ist.

3. Plakat-Abschluss nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste Klemm-Schenkel
(10) bezogen auf die Klemm-Linie (18) in einem von
0° verschiedenen Winkel (b) angeordnet ist.

4. Plakat-Abschluss nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass er aus
Metallblech hergestellt ist.

5. Plakat-Abschluss nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass er durch
ein Umformverfahren hergestellt ist.

6. Plakat-Abschluss nach einem der vorstehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch eine benachbart
zu dem Spalt (16) angeordnete, insbesondere ebe-
ne, Plakat-Anlagefläche (8) zum Anlegen des Pla-
kats (1).

7. Plakat-Abschluss nach den Ansprüchen 2 und 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Klemm-Linie (18)
an einem der Plakat-Anlagefläche (8) abgewandten
Ende des zweiten Klemm-Schenkels (10) angeord-
net ist.

8. Plakat-Abschluss nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
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gekennzeichnet, dass die Plakat-Anlagefläche (8)
als Doppel-Blech ausgeführt ist.

9. Plakat-Abschluss nach einem der vorstehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch einen, insbeson-
dere gekrümmten, die beiden Klemm-Schenkel (9,
10) miteinander verbinden Verbindungs-Abschnitt
(11).

10. Plakat-Abschluss nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der zwei-
te Klemm-Schenkel (10) einen ebenen, insbesonde-
re zu einer Plakat-Anlagefläche (8) parallel angeord-
neten, Führungs-Abschnitt (14) aufweist.

11. Plakat-Abschluss nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der zwei-
te Klemm-Schenkel (10) einen unebenen, insbeson-
dere gekrümmten oder abgekanteten, Halte-Ab-
schnitt (15) aufweist.

12. Plakat-Abschluss nach Anspruch 10 und 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Klemm-Linie (18)
zwischen dem ebenen Führungs-Abschnitt (14) und
dem unebenen Halte-Abschnitt (15) angeordnet ist.

13. Plakat-Abschluss nach einem der Ansprüche 10 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass der Halte-Ab-
schnitt (15) bezüglich des ersten Klemm-Schenkels
(9) konkav ausgeführt ist.

14. Plakat-Abschluss nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Spalt
(16) eine veränderliche Spaltebreite aufweist, die
insbesondere ausgehend von einer Spaltöffnung zu
einer Klemm-Linie (18) verjüngend, insbesondere
keilförmig verjüngend, ausgeführt ist.

15. Anordnung, umfassend

a. ein Plakat (1),
b. mindestens einen Plakat-Abschluss (3) nach
einem der vorstehenden Ansprüche und
c. eine Trage-Vorrichtung (4).
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